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Die Braconiden-G-attung Braunsia Kriechb.

Von

Dr. Günther Eiiderleiii in Berlin.

Die von Kriechbaumer 1894 ') begründete Gattung- Braunsia, be-

nannt nach dem H^'menopterologen Dr. med. Brauns in Süd-Afrika,

ist in der vom Autor gegebenen Form unhaltbar. Das Flügelgeäder.

das wohl bei der Einordnung der Gattung in die Subfamilie Affa-

thidinae Verwendung linden darf und gerade für diese Subfamilie

sehr charakteristische Eigenthümlichkeiten zeigt, ist zu einer Charak-

teristik von Gattungen nur mit grösster Vorsicht zu verwerthen, da

es gerade in den hierzu benutzten Einzelheiten sehr variabel ist.

So variirt in der Gattung Braunsia bei Exemplaren einer Art und

zuweilen auch an einem Individuum auf beiden Seiten die Form der

2. Cubitalzelle -), dieselbe ist 3-. 4- oder öeckig; an derselben kann

der mehr oder weniger lange Aderstummel auch fehlen; vor Allem

kommt es häufig vor, dass die für die Gattung vom Autor als

wesentlich angegebene Querader zwischen 1. Cubitalzelle und

1. Discoidalzelle auf beiden Flügeln oder wenigstens auf einem

völlig fehlt.

Es bleibt somit als einziges constantes und sicheres Charak-

teristicum für die Gattung Braunsia, das sie zugleich allen übrigen

Agathidinen gegenüberstellt, die Längsriefung (resp. Anwesen-

1) in: Berlin, entomol. Zeitschr., V. '69, 1894, p. 63.

2) AsmiKAl) gieljt in seiner Classification of the Ichneumouoidea,
Washington 1900, p. 1 27, fälschlich an, dass dieselbe (areolat) bei der Gattung
liraimsi viUlig fehle.

Zool. Jahrb. XX. Abtli. f. .Syst. 29
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430 Günther Enderlein,

heit von Längsleisten) des ersten Tergites und der ver-

wachsenen 2. und 3. Tergite des Abdomens.
Eine Zusammenstellung- aller übrigen unwesentlichem Charak-

tere der Gattung Braunsia gebe ich in Folgendem:

Maxillartaster ögliedrig '), Labialtaster Sgliedrig. Gesicht kurz.

Ocellen erhaben stehend. Antennen ca. 40- und mehrgliedrig;

1. Glied sehr klein und kurz, so lang wie dick, unbehaart, 2. Glied

gross und sehr dick und etwa doppelt so lang wie dick, 3. äusserst

kurz. Die übrigen Glieder immer länger (meist 2—3 mal so lang)

als dick. 2. und 3. Glied polirt glatt, spärlich behaart, die übrigen

sehr dicht und kurz behaart ; zwischen den Haaren der Geisseiglieder

machen sich helle Längslinien bemerkbar, die etwa von ^3 der

Gliedlänge sind und sich uuregelmässig über jedes Glied vertheilen;

sie stellen dünne Stellen der Chitinwandung dar. Die Anzahl der

Fühlerglieder schwankt anscheinend etwa zwischen 36 und 54, die

kleinen Arten haben meist eine geringe, die grossen eine grössere

Anzahl, doch scheint sie selbst bei derselben Art zu schwanken.

Thorax und Coxen glatt, meist polirt glatt. Antedorsum des

Mesothorax in der Medianlinie mit 2 parallelen, meist dicht neben

einander gelegenen tiefen Längsfurchen, die bei einigen Arten, be-

sonders bei allen indischen Formen, fehlen. Vor dem Scutellum ein

tief eingedrücktes rechteckiges Feld mit einigen kurzen Längs-

furchen. Pleuren und Sternit gross ausgebildet, beide einen starken

Höcker erzeugend. Die Quereindrücke der Pleuren sehr weit vorn,

schräg nach vorn gerichtet und nur ein kleines Stück abschneidend.

Mittelsegment mit 2 seitlichen, nach hinten zu etwas conver-

girenden Längskielen und 1, 2 oder 3 medianen Längskielen, die

theils durch Querkielen mit einander in Zusammenhang stehen; zu-

weilen ist es auch ganz unregelmässig runzlig.

Abdomen: 1. Tergit (morphologisch das 2.) nach hinten zu ver-

breitert, mit scharf erhabenen, nach hinten zu divergirenden Längs-

leisten, besonders in der hintern Hälfte; in der vordem Hälfte meist

nur 3 Längsleisten, 2 seitliche und 1 mittlere. 2. und 3. Tergit

völlig verwachsen ; an der Verwachsungsstelle eine scharfe, gebogene

(nach hinten offene) Querfurche (Quereindruck); beide zusammen Vs

1) Die Agathidinen-Gattungen Af/afl/irsia Westw. und Ar/atliona

Westw. sollen nach Westwoud 6gUedrige Maxillartaster besitzen.

AsHMEAD 1. c. übernimmt dies auch von demselben. Nach den WestwoOD-
schen Abbildungen scheint es sich mir aber bei dem winzigen 1. Glied

um eine unrichtige Interpretation des Palpigers zu handeln.
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Die Braconiden-Gattung Braixnsia Krieche. 431

länger als das 1. und nehmen ungefähr die Hälfte der ganzen
Abdominallänge ein. Jedes dieser beiden Tergite ist durch einen

geraden Quereindruck, der mehr oder weniger hinter der Mitte

oder in der Mitte liegt, in zwei ungleiche Theile getheilt, die je 2

Tergite vortäuschen; hierdurch Hess sich Beulle verleiten, diese

4 Scheinstücke als Tergite von 4 Segmenten zu interpretiren.

Dieses 2. und 8. Tergit ist in der ganzen Länge von gleicher Breite,

nur hinten etwas verbreitert und an den Seiten nach unten gebogen,

und dicht und tief längs gerieft, oder vielmehr dicht mit mehr
oder weniger feinen bis groben Längsleisten (Längskielen) bedeckt,

die im letzten Feld stark nach hinten divergiren; der äusserste

Hinterrand ist häufig mehr oder weniger breit ungerieft. Diese 4

Felder behandle ich im Folgenden immer einheitlich, da die beiden

Tergite so völlig verwachsen sind, dass man nur selten eine Spur

einer Verwachsungslinie erkennen kann, und zwar als die 4 Felder

des 2. und 3. Tergits (vergleichend morphologisch des 3. und 4. Tergits).

Die 5—6 übrigen sichtbaren Tergite sehr kurz und polirt glatt.

7. Sternit (morphologisch das 8., Mittelsegment mitgezählt) beim $

stark schuppenartig verlängert, abstehend, als Schutz des Lege-

rohres. Legerohr etwa von Abdominallänge.

Hintertarsen etwa von Schienenlänge, 1. Hintertarsenglied so

lang oder etwas länger als die 4 folgenden.

Die kleine 2. Cubitalzelle im VorderÜügel 3-, 4- oder öeckig

mit langem, kurzem oder ohne Aderstummel. 1. Cubitalzelle und

1. Discordalzelle durch eine deutliche Ader getrennt, dieselbe ist

zuweilen nur als feine Linie angedeutet und fehlt häufig ganz. Es
treten alle diese Adervariationen häufig bei ein und derselben Art

auf und zuweilen auch an einem Individuum auf der linken und

rechten Seite (vgl. Br. erlangen n. sp. etc.). In der Mitte des

\'orderflügels hinter dem Pterostigma finden sich meist einige un-

regelmässige hyaline Fleckchen. Körperlänge 5—13 mm. Vorder-

flügellänge 4—12 mm.

Die Originalbeschreibung der Gattung

Braunsia Kriechbaumer

in: Berlin, entomol. Zeitschr., V. 39, 1894, p. 63,

lautet

:

„Caput anfice visum trianguläre, supra msmn transversum, po)ie

oculos oblique valde angustatum, ore rostrato.

29*
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432 Günther Enderlein,

Antennac setaceac, laminac frontis utrinque insidenics.

Abdomen subsessile, elongatum, planum, medio aciailatum, segmentis

secimdo et tertio pone medium arcuato-impressis'^), 2. apice, emarginafo.

3. hasi rotundaio.

Alarum anticarum cellulae cnhitalis et discoidaUs interna distincte

divisae, nerviis recurrens a celluJa cnhitali prima receptus.

Hoc genus singidare Agathididas cum Eumicrodontidis jüngere

videtur; caput magis iUis, nervi alarum indicati et forma corporis liis

magis respondent."-

Verbreitung.

Die Gattung Brannsia war bisher nur aus Afrika bekannt.

Auf Grund vorliegender Zusammenstellung- nach dem Material der

Sammlung- des Königl. Zoolog. Museums zu Berlin wurde sie auch

im paläarktischen Gebiet und zwar in Deutschland {Braunsia ger-

manica n. sp.) und im indo-australischen Gebiet nachgewiesen. Die

24 bis jetzt bekannten Arten, von denen nur 19 vorliegen, vertheilen

sich folgendermaassen auf die einzelnen Gebiete: Paläarktische Re-

gion 1,' äthiopische Eegion 14 und indo-australische Region 9. In

der nearktischen und neotropischen Region scheint die Gattung zu

fehlen.

Die Wirthe sind völlig unbekannt.

Besti mm ungsta belle der vorliegenden Arten der

Gattung Braunsia besonders nach morphologischen
Merkmalen.

1 Antedorsum des Mesothorax mit 2 deutlichen medianen

Längsfurchen 2

Antedorsum des Mesothorax ohne mediane Längsfiirchen 13

2 Mittelsegment oben mit 1 mittlem Längsleiste 3

„ „ „ 2 ,. Längsleisten 7

Q Q

3 Flügel braun einschliesslich des Basaldrittels 4

Flügel braun, Basaldrittel gelb erlangeri n. sp.

4 Flügel gelblich gefleckt 5

Flügel einfarbig braun 6

r» Yorderflügel mit kurzem gelblich hj^alinen Querfleck vor

der Spitze reicherfi n. sp.

1) Haec impressio faclle pro limite segmenti haberi potest.
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Die Braconiden-GatUiiig Braunsia Krikchb. 433

Vorder- und Hintertlügel mit gelbem Fleck in der Mitte

des Vorderrandes frkolor (Gerst,;

6 Thorax glänzend schwarz, mit Ausnahme des Prothorax

fuscipennis n. sp.

Thorax rostgelb congoensis n. sp.

7 Vorderllügel hell braun mit ockergelbem Basaldrittel und
mittlerer ockergelber Querbinde Iriegcri n. sp.

Vorderflügel bräunlichgelb-hj-alin, Pterostigma braun, Vorder-

rand dunkel braun ochracca n. sp.

{Br. hicolor (Bkulle) mit 3 mittlem Längsleisten auf dem
Mittelsegment, von denen aber die mittelste sehr undeut-

lich ist, wurde unter 8 eingeordnet.)

8 Mittelsegment mit 3 deutlichen mittlem Längsleisten 9

Mittelsegment mit 3 undeutlichen mittlem Längsleisten 12

9 Flügel braun einschliesslich des Basaldrittels 10

Flügel braun, Basaldrittel gelb analis Kkiechb.

10 Mitte des Vorderflügels mit gelblichem Fleck, Basis etwas

blasser 1

1

Flügel einfarbig braun hicolor (Brülle)

11 1. Abdominaltergit ziemlich glatt polirt hilunata Enderl.

1. Abdominaltergit stark längsriefig fencstmfa Krieche.

12 Flügel dunkel braun, Kopf oben schwarz (grosse Form)

occidenfalis n. sp.

Flügel hell braun, Kopf rostgelb (kleine Form)

nidamira n. sp.

13 Mittelsegment mit 2 oder 3 mittlem Längsleisten 14

Mittelsegment ohne Längsleisten, unregelmässig runzlig.

Körper und Beine rostgelb, Flügel braun suhsukata n. sp.

14 Mit 2 mittlem Längsleisten 15

Mit 3 mittlem Längsleisten 16

15 Flügel schwarzbraun kriechbaumeri n. sp.

Flügel hell ockergelb, Aussenrandzone bräunlich, eine

mittlere Querbinde im Vorderflügel braun fasciata n. sp.

16 Flügel hyalin . 17

Flügel hell ockergelb, Aussenrandzone scliAvach bräunlich,

ein massig grosser brauner Fleck hinter der Basis des

Pterostigmas rauchbraun bimaculata n. sp.

17 Körper schwarz, Beine rostgelb (jcnmonra n. sp.

Körper und Beine schwarz, Pro- und Mesothorax rostgelb

cariosa n, sp.
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434 Gunthar Enderlein,

Bestimmungstabelle aller bekannten Arten der

GrSittwng Braunsia Kb,ibcb.b. besonders nach F ä r b u n g s

-

m e r k m a 1 e n.

1 Flüg-el dunkel braun, mit oder ohne gelblichen Fleck vor

der Spitze; Flügelbasis nicht gelblich 2

Flügel hyalin, blass bräunlich oder gelb ; mit oder ohne mehr

oder weniger ausgedehnter dunkel brauner Färbung 12

2 Flügel einfarbig braun (nur einige hyaline Fleckchen hinter

dem Pterostigma) 7

Vorderflügel mit gelblichem Querfleck vor der Spitze oder

gelblichem Mittelfleck 3

3 Vorderflügel mit gelblichem Querfleck vor der Spitze 4

Vorderflügel mit gelblichem Mittelfleck 5

4 Thorax und Abdomen schwarz, Kopf. Prothorax rostgelb

ruficeps Krieche.

Abdomen schwarz, Thorax, Mittelsegment und Kopf rostgelb

reicherfi n. sp.

5 Hinterflügel ungefleckt ß

Hiuterflügel mit gelblichem Mittelfleck am Vorderrande

fricolor Gerst.

6 1. Abdominaltergit ziemlich glatt polirt hilnncda Enderl.

1 Abdominaltergit stark längsriefig fenesfrata Krieche.

7 Körper schwarz, Prothorax und Kopf rostgelb

fuscipennis n. sp.

Thorax rostgelb 8

8 Mittelsegment rostgelb 9

Mittelsegment schwarz 11

9 Abdomen schwarz 10

Abdomen rostgelb mit schwarzer Spitze (Kopf schwarz)

occidentalis n. sp.

10 Kopf rostgelb congoensis n. sp.

Kopf schwarz occidentalis n. sp. var. obscurior n.

11 Mittelsegment mit 3 deutlichen mittlem Längsleisten. Flügel

mit schwach violettem Glanz hicolor (Brülle)

Mittelsegment mit 2 mittlem Längsleisten

krieclibaumeri n. sp.

12 Flügel gelb, mit I/3—% des distalen Flügeltheils braun

oder ausserdem mit gelber mittlerer Querbinde 13

Flügel hell ockergelb, blass bräunlich oder hyalin 17
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13 Flügel mit \,.— 7.. der Flügelläng-e braun, ohne gelbe mitt-

lere Querbinde 14

Flügel -3 braun, durch die Mitte eine gelbe Querbinde 16

14 Nur die Spitze breit braun decepfor (Smith)

Die Haltte oder mehr braun 15

15 -/s
der Flügel braun erlangen n. sp.

\.y der Flügel braun striata (Smith)

16 Die braune Zeichnung sehr scharf, Abdomen einfarbig rost-

gelb Irki/eri n. sp.

Nur die mittlere braune Binde der Yorderflügel scharf und

dunkel braun, alles übrige verwaschen, Hinterflügel nur

am Aussen- und Hinterrande braun angehaucht; Ab-

dominalspitze schwarz fasciata n. sp.

17 Flügel hell ockergelb, Aussenrandzone schwach bräunlich,

ein massig grosser brauner Fleck hinter der Basis des

Pterostigmas rauchbraun oder nur das Ende des Ptero-

stigma braun 18

Flügel einfarbig blass bräunlich oder hyalin 20

18 Vorderflügel hinter der Basis des Pterostigma mit einem

braunen Fleck 19

Pterostigma am Ende braun (Körper röthlich, Abdomen

dunkler; Mittelsegment mit 3 mittlem Längsleisten)

tcrminalis (Brülle)

19 Körper rostfarben, Gesicht, Vorderbeine und Mittelcoxen

blasser i^lavipennis (Smith)

Körper rostfarben, Hinterbeine sammt den Coxen und Ab-

domen vom 2. Segment ab schwarz bimaculata n. sp.

20 Flügel einfarbig blass bräunlich 21

Flügel hyalin farblos 23

21 Körper und Beine rostgelb 22

Körper und Beine rostgelb. Abdominalspitze schwarz

melannra n. sp.

22 Pterostigma braun, Mittelsegment mit 2 mittlem Längs-

leisten. Antedorsum des Mesothorax mit 2 deutlichen

Längsfurchen ochracea n. sp.

Antedorsum des Mesothorax ohne mediane Längsfurchen.

Mittelsegment unregelmässig runzlig suhsukata n sp.

23 Körper und Beine schwarz, Pro- und Mesothorax rostgelb

rariosa n. sjk

Körper schwarz, Beine rostgelb germanica n. sp.
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436 GÜNTHER Enderlein,

P a 1 ä a r k t i s c h e Region:

f/emianica n, ,s^>.

Augeu massig gross, Schläfen schmal. Antennen dünn, etwas

länger als die Vorderilügel ; 2. Basalglied ziemlich dick; Anzahl der

Fühlerglieder etwa 36. Antedorsum des Mesothorax ohne Längs-

furchen. Scutellnm sehr gross nnd nach hinten ausgedehnt. Mittel-

segment sehr ranh quer runzlig, 3 mediane Längsleisten sind massig

deutlich, auch die sonst sehr scharfen seitlichen Längsleisten haben

etwas von ihrer Deutlichkeit eingebüsst.

Abdomen: 1., 2. und 3. Tergit sehr fein und dicht längs-

gerieft, die 4 Felder der beiden letztern annähernd gleich lang, das 1.

etwas länger; das letzte mit Ausnahme des Vorderrandes glatt.

7. Sternit (cf. S. 431) gross, schuppenartig und stark zugespitzt.

Legerohr fast von der Länge des Thorax und Abdomens zusammen.

Vorderflügel mit ziemlich undeutlicher Querader zwischen

1. Cubital- und \. Discoidalzelle fast 3eckig, ohne Aderstummel.

Schwarz, Coxen und Beine rostgelb. Flügel hyalin. Adern

braun, Pterostigma gross, braun.

Körperlänge 5 mm. Vorderflügellänge 47-2 mm. Flügelspannung

10 mm. Länge des Legerohres 4 mm.
Pommern: Rügen. 1 $. Gesammelt von Eeichson (im Berliner

Museum).

Cat. No. 30452.

A e t h i p i s c h e Region:

fuscipeiinis n. sp.

Augen ziemlich gross, massig abstehend. Antennen etwas länger

als die Vorderflügel, 2. Basalglied verhältnissmässig dünn. Schläfen

sehr schmal. Die beiden Furchen des Antedorsum ziemlich seicht.

Scutellnm höckerartig über das Postscutellum übergreifend. Mittel-

segment polirt glatt, Medianleiste einfach.

Abdomen: Die Längsleisten des 1. Tergits wenig scharf, in

den vordem beiden Dritteln nur etwa 4 deutliche Leisten, davon

die äussern stärker, hinteres Drittel polirt glatt, fast ohne Spuren

von Leisten. 2. und 3. Tergit dicht mit feinen Längsleisteu, die etwas

weniger gleichmässig angeordnet sind, als gewöhnlich. 1. und 3.

Feld etwa 1^2 des 2. und 4. Fast % vom Ende des letzten Feldes

polirt glatt. 4.-6. Segment verhältnissmässig gross.
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Vorder flu gel: Zwischen 1, Cubital- und 1. Discoidalzelle

keine Ader oder nur angedeutet. 2. Cubitalzelle kaum mit Ader-

stummel.

Glänzend und intensiv schwarz; Prothorax und Vorderbeine,

Kopf ohne die Antennen und Ocellen rostgelb. Flügel schwarzbraun

mit hyalinen Fleckchen hinter dem Pterostigma (in der 1. Cubital-

zelle) und hinter der 2. Cubitalzelle. — Körperlänge 9 mm. Vorder-

flügellänge 7^ o mm. Flügelspannung 17 mm.

Kamerun. Barombi - Station. 1 S- Dr. Preuss Sammle.]-.

Cat. No. 30441.

i'upceps Krieche.

Untinisia ruftccps KrieCHBAU3IER, in: Berliu. entomol. Zeitschr.. V. 39,

1894, p. 64.

Guinea (Chama).

Diese Species unterscheidet sich von Braunsia fuscipennis n. sp.

durch das Vorhandensein eines gelblichen elliptischen Fleckes auf

dem Vorderflügel.

vouffoensis n. sp.

Augen gi'oss, ziemlich abstehend; Schläfen schmal. Antennen

massig dünn, etwas länger als die Vorderflügel, 2. Basalglied ziemlich

dick; Anzahl der Fühlerglieder etwa 47. Die beiden Furchen des

Antedorsums sehr tief. Scutellum erhaben, etwas nach hinten

verlängert. Mittelsegment glatt mit unregelmässigen undeutlichen

Runzeln, mittlere Leiste sehr scharf, vorn eine wenig scharfe

Querleiste.

Abdomen: 1. Tergit ziemlich kurz und gedrungen, hinten mit

ca. 9 sehr scharfen, ziemlich weit abstehenden Leisten, von denen

sich nur die mittelste und die beiden seitlichsten in die vordere

Hälfte erstrecken und hier sein- scharf ausgeprägt sind. 2. und

3. Tergit mit scharfen und dicht stehenden Leisten, 1. und 3. Feld

etwa Vjo des 2. und 4.; V:j vom Hinterrande des letzten Feldes

})olirt glatt. Die 5 übrigen sichtbaren Segmente ziemlich lang.

Vorderttügel mit undeutlicher Ader zwischen 1. Cubital- und

1. Discoidalzelle. 2. Cubitalzelle nur mit sehr kurzem Aderstummel.

Rostgelb; Abdomen (Plenren rostgelbj, Antennen, Augen. Um-
gebung der Ocellen, Hintercoxen und -beine schwarzbraun. Ocellen

braun. Flügel dunkel braun mit hyalinen Fleckchen in der
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438 Günther Enderlein,

1. Cubitalzelle hinter der Basis des Pterostignias und hinter der

2. Cubitalzelle.

Körperlänge 97-2 mm- VorderflügeUäng-e 9 mm. Flüg-elspannung-

19^/3 mm.

Congo- Gebiet. Chinchoxo. 1 6- Falkenstein Sammler.

Cat. No. 30442.

occifJentcilis n, *;/>.

Augen gross, etwas abstehend. Antennen dünn, etwas länger

als die Vorderflügel ; 2. Basalglied ziemlich dünn: Anzahl der Fühler-

glieder etwa 38—44. Schläfen ziemlich schmal. Die beiden Furchen

des Antedorsums, des Mesothorax scharf. Scutellum etwas spitz

nach hinten ausgezogen, doch hinten abgerundet. Mittelsegment

polirt glatt; mittlere Leiste mehr oder weniger scharf und nicht

ganz gerade verlaufend, seitlich dicht daneben je eine undeutliche

Leiste, besonders hinten, die nur in gewisser Beleuchtung und un-

deutlich erkennbar sind (also: undeutlich 31eistig); vorn ohne deut-

liche Querleiste.

Abdomen: 1. Tergit ziemlich lang und schlank, vordere Hälfte

mit 2 seitlichen, scharfen Leisten, der Zwischenraum stark vertieft

;

in der Mitte vom Hinterrand an eine weniger scharfe Leiste mit

Ausnalnne des vordem Drittels; die übrige hintere Hälfte meist

glatt polirt oder wenig runzlig; zuweilen ordnen sich die Runzeln

undeutlich strahlig von der Mitte des Hinterrandes aus an. 2. und

3. Tergit mit massig scharfen und sehr dicht stehenden Leisten;

das \. und 3. Feld doppelt so lang wie 2. und 4.; letzteres nur im

vordem Drittel oder Viertel gerieft.

Vorderflügel ohne Ader zwischen 1. Cubital- und 1. Discoidal-

zelle oder nur undeutliche Spuren davon. 2. Cubitalzelle 4eckig.

ohne Aderstummel oder nur mit geringen Spuren davon.

Rostgelb ; Antennen, Kopf mit Ausnahme der Obei'lippe, des

Clipeus und der Wangen, Hinterleibspitze vom 4. Feld des 2. Ter-

gits ab (mit inbegriffen) und die Scheiden des Legerohrs schwarz.

Hinterbeine mit Ausnahme der Coxen, zuweilen auch der Schenkel,

braun. Flügel braun bis dunkel braun mit unbestimmten Fleckchen

in der 1. Cubitalzelle hinter der Basis des Pterostignias und hinter

der 2. Cubitalzelle.

Körperlänge S H mm, § SV-,—9\'., mm. Vorderflügellänge S 7 bis

77.2 inm, $ 77.2 — 8 V., mm. Länge des Legerohrs 8 mm.
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AVest- Afrika.
Tog-o: Misaliöhe, 10. 5. 1894. 1 S. E. Baumann Sammler.

Bismarckburg'. October 1891, 1 S, R. Büttnee Sammler.

Togo, Hinterland, 18. 6. 1889, 1 $, Eugen Kling Sammler.

Congo -Gebiet: Chinchoxo, 1 $, Falkenstein Sammler.

Brmmsia occidcntalis n. sp. ist der Braimsia conf/oensis n. sp. sehr

ähnlich, unterscheidet sich jedoch von ihr duix-h die angegebenen

Sculptnrunterschiede sowie durch die etwas schlankere Gestalt und

durch den schwarzen Kopf.

var. ohscnrior n.

Unterscheidet sich von der Stammform nur durch den vüUig

schwarzen Hinterleib und die braunen Hintercoxen.

Guinea, S, Alexander von Homeyer Sammler.

Kamerun, Lolodorf, 1 c?, L. Conradt Sammler; .launde-

Station. 800 m. 1 c(, 1 ?, Gustav Zenker Sammler.

Cat. No. 30443.

reicherti n. sjj.

Augen gross, etwas vorstehend. Antennen etwa von Vorder-

ilügellänge. 2. Basalglied dick; Anzahl der Fühlerglieder etwa 38.

Scheitel kurz und breit, Schläfen ziemlich breit. Die beiden Furchen

des Antedorsums des Mesothorax scharf. Scutellum perlenartig er-

haben. Mittelsegment polirt glatt, nur wenig und undeutlich rauh,

mit 1 mittlem Längsleiste, vorn mit undeutlicher und unbestimmter

Querleiste.

A b d m e n : 1. Tergit mit groben, 2. und 3. mit massig groben Längs-

leisten. 1. und 3. Feld gleich lang und je doppelt so lang wie das

2. und 4. ; äusserster Hinterrand des letzten glatt. 7. Sternit (cf. S. 431)

gross, abstehend. Legerohr fast von Körperlänge.

Vorderflügel mit Ader zwischen 1. Cubital- und 1. Discoidal-

zelle und Aderstummel an der 2. Cubitalzelle.

Röthlich rostgelb; Augen, Antennen, Abdomen, Scheiden des

Legerohrs, Hintercoxen und -beine schwarz. Ocellen. Tarsen der

Mittelbeine und Trochanter der Hinterbeine braun.

Flügel schwärzlich braun, kurzer Querfleck vor der Spitze gelb-

lich hyalin. — durch ihn geht der Cubitus mitten hindurch — , und

unbestimmte hyaline Flecke hintei- der Basis des Pterostigmas in

der 1. Cubitalzelle und hinter der 2. Cubitalzelle.
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KörpeiläDg-e lö mm. Vorderflügelläiige 10 mm. Flügelspannung

217-2 ^^- Länge des Legerohrs 9 mm.
"West- Afrika, Togo. Misaliöhe. 15. 5. 1894. 1 $. E. Bau-

mann Sammler.

Cat. No. 30444.

Gewidmet sei diese Art Freund Alex. Reichert in Leipzig zur

Erinnerung an die mit ihm und dem jetzt in Villowmore (Süd-Afrika)

weilenden entomologischen Collegen Herrn Dr. med. Hans Beauns,

dem Pathen der Gattung Braunsia, einst unternommene entomolo-

gische Excursion nach Thüringen. Mögen sich jetzt nach 10 Jahren

in der Braunsia rächerti Endeelein wenigstens die Namen wieder

einmal zusammenfinden.

büunata Endeel,

Braunsia bicolor Kriechbaumee, in: Berlin, entomol. Zeitschr., V. 3'J,

1894, p. 64 (nee hirolor Beulle 1846).

Braunsia bilnnafa Endeel.

Augen massig gross, wenig abstehend. Schläfen massig breit,

abgerundet. Antennen massig dick, 2. Basalglied massig dick. Die

beiden Furchen des Antedorsums des Mesothorax deutlich, ziemlich

eng an einander gerückt. Scutellum sehr erhaben und sehr schmal.

Mittelsegment ziemlich glatt mit 3 ziemlich scharfen medianen Längs-

leisten in der ganzen Länge.

Abdomen: 1. Tergit polirt glatt, vorn nur 2 wenig scharfe

seitliche Längsleisten, hinten nur 1 mittlere deutlichere Leiste und

wenige undeutliche Spuren von Leisten. 1. und 3. Feld des 2. und

3. Tergits ist doppelt so lang wie das 2. und 4.; Leisten eng, fein

und massig scharf, Hinterhälfte des letzten Feldes glatt.

Vorderflügel ohne oder mit undeutlicher x4.der zwischen 1. Cubital-

und 1. Discoidalzelle ; 2. Cubitalzelle 4eckig, ohne Aderstummel.

Rostgelb; Scheitel, Hinterleibspitze vom 4. Feld des 2. Tergits

aus und Scheiden des Legerohrs schwarz. Antennen braun, die

beiden Basalglieder rostbraun. Hinterschienen und -tarsen etwas

dunkler. Flügelfärbung wie bei Br. fenesfrata Keiechb., doch sind

die hyalinen Flecke des Vorderflügels nicht ganz so scharf umgrenzt

wie bei dieser.

Körperlänge 8 mm. Vorderflügellänge 7 mm. Flügelspannung

15 mm. Länge des Legerohrs 8 mm.
Senegal. 1 y. Buc^uet Sammler.

Cat. No. 12541.
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Die Originalstücke stammen ans Kamerun.

Diese Species ist der ost-afrikanischen Br. fencstmta Kkiechb.

sehr ähnlich, unterscheidet sich von ihr im Wesentlichen nur durch

die Structur, besonders der des 1. Abdominalterg'ites.

feneHtvata Kriechb.

liranufiia fcnestndn Kriechbaumer, in: Berlin, entomol. Zeitschr., V. 39,

1894, p. 310.

Angen massig gross, wenig- abstehend. Schläfen ziemlich breit

und scharfkantig. Antennen massig- dick, 2. Basalglied massig dick.

Die beiden Furchen des Antedorsums des Mesothorax deutlich, ziem-

lich eng an einander gerückt. Scutellum ziemlich perlenartig. Mittel-

segment stark runzlig, mit 3 medianen Längsleisten, die sich bald

vereinigen und nur eine scharfe Leiste bilden.

Abdomen: 1. Tergit lang und schlank, von der Mitte des

Hinterrandes gehen etwas strahlig und ziemlich dicht feine Leisten

aus; vorderes Drittel schmal, polirt glatt mit nur 2 scharfen seit-

lichen Leisten, dazwischen etwas vertieft. Das 1. und 3. Feld des

2. und 3. Tergits doppelt so lang wie das 2. und 4. Leisten dicht

und fein, hinteres Drittel des 4. Feldes glatt. Legerohr etwas länger

als der Körper.

Vorderflügel mit deutlichen Aderresten oder Ader zwischen

1. Cubital- und 1. Discoidalzelle, meist nur deutliche Seitenreste.

2. Cubitalzelle 4eckig ohne oder mit nur sehr kurzem Aderstummel.

Bräunlich rostgelb; Augen, Fühler, Scheiden des Legerohrs

schwarz; Hinterschienen und -tarsen braun. Flügel braun. Vorder-

flügel mit grossem! hyalinen Mittelfleck zwischen proximaler Hälfte

des Hinterrandes des Pterostigmas und dem Hinterrande des Flügels,

der die 1. und 2. Cubitalzelle. das distale Ende der 1. Discoidal-

zelle und das proximale Ende der 1. und 2. Hinterzelle ausfüllt; bei

dem einen Stück ist die Basis der 2. Hinterzelle braun. Innerste

Basis des Vorderflügels hyalin . ebenso hinteres Basal drittel der

Hinterflügel. Adern braun, an den In'alinen Stellen gelblich.

Ost- Afrika. Delagoa-Bai. 1 $.

Xyassa-See, Langenburg. Juni-August 1898. 1 4*. Dr. Fi^lleborx

Sammler.

Cat. No. 30445.
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ti'icolor (Geest.),

Aqathis tricolor Gerstaeckek, in: Mooatsber. Akad. Wiss. Berlin, 1858,

p. 264.

Agathis trirohr Gerstaeckek, iu : Peters, Reise nach Mozambique, Zoo!.,

V. 5, 1862, p. 526, tab. 32, fig. 14 (nicht 15).

Hrainisin tricolor (Gerst.) m.

Diagnose nach den Typen Gerstaecker's :

Allgen massig klein, wenig gewölbt. Schläfen breit, scharf-

kantig. Antennen ziemlich dick, wenig länger als der Vorderflügel.

Furchen des Antedorsums des Mesothorax scharf und ziemlich weit

von einander gerückt. Scutellum ziemlich klein. Mittelsegment sehr

stark und unregelmässig runzlig; unter dieser Runzelung ist schwer

die in Einzahl vorhandene Medianleiste zu finden, da sie undeutlich ist.

Abdomen: 1. Tergit kurz und nach hinten stark verbreitert,

mit scharfen, wenig dicht angeordneten Längsleisten, von denen sich

im vordem Drittel nur 2 seitliche und 1 mittlere erhalten, die hier

sehr scharf sind. 2. und 3. Tergit dicht mit massig feinen Leisten

besetzt. Die Längen der 4 Felder verhalten sich etwa wie 2:1:1^/2:1 \U ;

hinteres Viertel des letzten glatt. Legerohr fast von Körperlänge.

Vorderflügel mit undeutlicher Ader zwischen 1. Cubital- und

1. Discoidalzelle. 2. Cubitalzelle 4eckig ohne oder mit sehr kurzem

Aderstummel.

Bräunlich rostroth. Antennen, Scheiden des Legerohrs, Hinter-

schienen und -tarsen schwarz, mit Ausnahme der proximalen Spitzen

der Schienen. Flügel braun, Vorderflügel mit gelblich-hyalinem

mittlem Fleck vom Vorderrand des Flügels ausgehend, das Ptero-

stigma mit Ausnahme der beiden Enden ausfüllend und nach hinten

zu sich verjüngend bis in die Mitte der Basis der 1. Hinterzelle.

Ein gleicher etwas kleinerer hyaliner Fleck findet sich an der ent-

sprechenden Stelle des Hinterflügels. Bei dem einen Exemplar findet

sich noch ein kleinerer hyaliner Fleck dicht hinter der Cubitalader

wenig ausserhalb der Mitte dei- 1. Hinterzelle des Vorderflügels.

Körperlänge 8V2 mm. Vorderflügellänge 8V2 mm. Flügelspannung

19 mm. Länge des Legerohrs 8 mm.

Mozambique. Inhambane. 2 ??. W. H. Peters Sammler.

Cat. No. 12 540.

erlangen' n. sj).

Augen ziemlich gross, massig vorstehend. Antennen etwas länger

als die Vorderflügel, 2. Basalglied sehr dick. Scutellum sehr erhaben.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Braconiden-Gattuug- Braunsiu Krieche. 443

Mittelsegment mit 1 Medianleiste, ohne Querleisten, niii- mit feiner,

massig scharfer Querriefung.

Die Längsleisten des 1. Abdominaltergits vorn ziemlich grob

und massig dicht, des 2. dichter und feiner; ein sehr schmaler Streif

am Hinterrand des letzten Feldes glatt. 1. und 3. Feld des 2. und

3. Tergits von gleicher Länge und doppelt so lang wie das 2. und 4.

Letztes Sternit vor der weiblichen Geschlechtsöffnung (7., cf. S. 431^

ziemlich lang. Legestachel etwas länger als der Hinterleib.

Vorderflügel mit oder ohne Ader zwischen 1. Cubitalzelle und

1. Discoidalzelle. ohne Aderrest oder mit mehr oder weniger langem

Aderstummel an der 2. Cubitalzelle.

Bräunlich ockergelb; Augen, Ocellen, Antennen, Hinterschienen

mit Ausnahme der äussersten Basis und Hintertarsen, Scheiden des

Legerohrs. 3. bis letztes Abdominaltergit und 7. Sternit schwarz.

Flügel braun. Basaldrittel ockergelb; die braune Färbung zieht

sich am Hinterrand des Hinterflügels etwas nach der Basis zu.

Vorderflügel mit kleinen lij^alinen bis gelblichen Fleckchen in der

L Cubitalzelle, hinter der proximalen Basis des Pterostigmas und

hinter der 2. Cubitalzelle.

Körperlänge 11 mm. Vorderflügellänge 10 mm.
Flügelspannung 22 mm. Länge des Legerohrs 8—8^2 nim.

Ost- Afrika. 7 $, je 1 von:

Somali, Dogge, 10. 5. 1901. Expedition des Frei-
herr n VON Eelanger.

Ost-Usambara, F. Fischer Sammler.

Nj^assa-See, Langenburg, Juni 1 898 , Dr. Fülleborn

Sammler.

Kitui, J. M. HiLDEBKANDT Sammler.

Mikindani, Reimer Sammler.

U Samba ra und Bond ei. Februar und März 1880, C. W.
Schmidt Sammler.

Tanga, October 1902. Methner Sammler. Von Herrn

Dr. Studt dem i\Iuseum geschenkt.

Cat. Xo. 30446.

(inalls Kriechb.

BraiDisid niialis KeieCHBAUMER, in: Berlin, eutoniol. Zeitschr., \. 39,

1894, p. 809.

Augen ziemlich gross, vorgewölbt. Antennen dick, 2. Basalglied

gross nnd dick. Die beiden Furchen des Antedorsums des Meso-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



444 Günther Ender lein,

thorax sehr scharf. Sciitellum perlenartig', nur wenig- nach hinten

ausgezogen, Mittelsegment schwach runzlig, hinten 8 scharfe mitt-

lere Längsleisten, deren beide seitlichen in der Mitte durch 3—4
mehr oder weniger scharfe Querleisten abgebrochen werden, während

die mittlere sich scharf bis zum Yorderrand erhält,

Abdomen: 1. Tergit mit ziemlich groben Längsleisten. 2. und

3. Tergit mit scharfen, ziemlich kräftigen, sehr geraden Leisten

massig dicht bedeckt; 1, und 3, Feld doppelt so lang wie das 2.

und 4., letzteres im hintern Viertel glatt. Legerohr etwas kürzer

als die Körperlänge.

Vorderflügel mit oder ohne Ader zwischen 1, Cubital- und 1. Dis-

coidalzelle. 2. Discoidalzelle 4eckig bis schwach öeckig, ohne oder

mit kurzem Aderstummel.

Ockergelb; Antennen, .iugen, Ocellen, 2. bis letztes Hinterleib-

segment (zuweilen auch das 2, Tergit), Hinterschienen und -tarsen

und Scheiden des Legerohrs schwarz, Mitteltarsen braun,

Flügel braun ; Vorderflügel mit ockergelber Flügelbasis bis mehr

als Vs der Länge (bis zum Ende der Medianzelle), die 1. Cubitalzelle

ist ebenfalls ockergelb, hinter der 2, Cubitalzelle einige kleine hyaline

Flecken, sowie ein mehr oder weniger grosser hyaliner Fleck

vor der Flügelspitze in der Mitte der Länge der 3. Cubitalzelle.

durch den die Cubitalader mitten hindurchgeht. Fast die ganze

Basalhälfte des Hinterflügels ockergelb, Adern braun, an den hellen

Stellen gelblich,

Körperlänge S 10 mm. $ 11
'/a mm- Vorderflügellänge S 9'/2 mm,

$ 11 mm.
Flügelspannung c^ 20 mm, $ 22 mm. Länge des Legerohrs

97.2 iiiiTi-

Deutsch Ost- Afrika. 1 ?. Dr. Feanz Stuhlmann Sammler.

Nyassa-See, Langenburg, 26. 10, 1899, 1 S- Dr. Fülleboen

Sammler.

Bagamoyo, März 1892, 1 V'-
Oberstabsarzt Dr. Steudel

Sammler.

Cat. No, 30436.

krief/etH n. sp.

Augen massig klein, ziemlich vorgewölbt. 2. Basalgiied der

Antennen ziemlich klein. Schläfen sehr schmal. Längsfurchen des

Antedorsums des Mesothorax scharf. Scutellum massig erhaben.
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Mittelsegment körnig- rauh mit 2 imdeiitliclien medianen Längsleisten

und einem sehr undeutlichen Querkiel in der vordem Hälfte.

Abdomen: Läng-sleisten des 1. Tergits ziemlich g-rob, des

2. und 3. sehr fein und dicht; Felderung- annähernd gleich lang;

fast die Hälfte des Hinterrandes des letzten Feldes glatt.

Vorderflügel ohne Ader zwischen 1. C'ubital- und 1. Discoidal-

zelle oder nur schwach angedeutet. 2. Cubitalzelle ohne Ader-

stummel.

Eostgelb; Abdominalspitze etwas bräunlicher. Hinterschienen und

-tarsen bräunlich; Augen, Ocellen und Antennen schwarz. Flügel

hellbraun, Basaldrittel ockergelb, Vorderflügel mit mittlerer, ocker-

g-elber Querbinde zwischen Pterostigma und Hinterrand, Hinterflügel

mit ockergelbem Fleck an der entsprechenden Stelle des Vorder-

randes.

Körperlänge 7 Vo mm. Vorderflügellänge 6
'/o mm. Flügelspannung

14 mm.

Deutsch s t - A f r i k a. Mombassa. 2 SS- J- M. Hilde-

BRAXDT Sammler.

Cat. Xo. 30447.

Gewidmet wurde diese Specie.s meinem verehrten Freund und

entomologischen Collegen Herrn Prof. Dr. R. Keieobr in Leipzig.

ochracea n. sp.

Augen ziemlich klein, Schläfen breit. Antennen ziemlich dick,

2. Basalglied massig dick. Die beiden Furchen des Antedorsums

des Mesothorax sehr dicht neben einander und sehr tief, so dass sie

fast zu einer Längsfurche verschmelzen. Mittelsegment etwas rauh,

mit 2 deutlichen mittlem Längsleisten, die nach vorn zu etwas con-

vergiren und in der ]\Iitte durch eine Quei'leiste verbunden sind.

Beine ziemlich kurz.

Abdomen sehr kurz und gedrungen. \. Tergit mit vielen mehr

oder weniger deutlichen Längsriefen. Die Riefen des 2. und 3. Ter-

gits sehi' fein und dicht. Die 4 Felder annähernd gleich lang, das

1. etwas länger. Nur der äusserste Hinterrand des 4. Feldes etwas

geglättet.

Vorderflügel, ^^orderrandader sehr dick, besonders an der Basis.

Ohne Ader zwischen 1. Cubital- und 1. Discoidalzelle. 2. Cubital-

zelle spitz dreieckig, indem die beiden Cubitalqueradern vorn ver-

schmelzen; ohne Aderstummel.

Zool. .Talirb. XX. Abtli. f. Syst. ^^0
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Rostgelb ; Antennen, Aug-en nnd Ocellen schwarz. Flügel bräun-

lich-gelb-hyalin, Pterostigma braun, Vorderrand des Vorderllügels

dunkel braun.

Kiirperlänge 7 mm. Vorderflügellänge 6 mm. Flügelspannung

13 mm.
Capland. 1 S- Deege Sammler.

Cat. No. 12063.

suhsiilcata n. sp.

Augen klein, Schläfen ziemlich breit. Antennen massig dünn;

Anzahl der Fühlerglieder etwa 36. Thorax etwas rauh. Furchen

des Antedorsums des Mesothorax fehlen. Scutellum massig gross,

fast dreieckig. Mittelsegment fein runzlig rauh, ohne Längsleisten.

Abdomen: 1. Tergit breit, gedrungen, sehr fein, dicht und

undeutlich längsgerieft. 2. und 3. Tergit sehr fein, dicht und wenig

deutlich längsgerieft, Hinterhälfte des 4. Feldes polirt glatt. Das

1. Feld etwas länger als jedes der gleich langen übrigen 3. 7. Sternit

(cf. S. 431) lang, schmal und sehr spitz zulaufend. Legerohr fast

von Körperlänge.

Vorderflügel ohne Ader zwischen 1. Cubital- und 1. Discoidal-

zelle. 2. Cubitalzelle dreieckig, ohne Aderstummel. Flügel braun,

dunklere Färbung ist vor Allem diuxh eine starke und sehr dichte

Pubesciruug der ganzen Flügelfläche verursacht.

Rostgelb; Augen, Ocellen, Antennen, Scheiden des Legerohrs

und die Krallen nebst Empodium schwarz. Letztes Tarsenglied

bräunlich.

Körperlänge 5 mm. Vorderflügellänge 4 mm. Flügelspannung

9 mm. Länge des Legerohrs 47-2 mni.

Capland. 1 ?. Drege Sammler.

Cat. No. 12067.

nielanura n. sp.

Augen klein, nicht abstehend. AVangen breit. Antennen massig

dünn. Thorax etwas rauh. Furchen des Antedorsums des Meso-

thorax deutlich. Scutellum gross, erhaben, fast 3eckig. Mittel-

segment fein runzlig rauh, mit 3 feinen mittlem sehr undeutlichen

Leisten.

Abdomen: 1. Tergit breit und gedrungen, mit einigen wenig

deutlichen Leisten. 2. und 3. Tergit äusserst fein längsgerieft;
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1. Feld etwas länger als jedes der gleich langen übrigen. Hinter-

rand des letzten polirt glatt.

Yorderflügel ohne Ader zwischen der 1. Cubital- und 1. Dis-

coidalzelle. 2. Cubitalzelle 3eckig, ohne Aderstummel. Vorder-

randader stark.

Eostgelb; Antennen, Augen, Ocellen, 4. bis letztes Abdominal-

segment. Hinterrand des 3. Tergits und sämmtliche letzten Tarsen-

glieder schwarz.

Flügel hell ])raun, kleine hyaline Fleckchen hinter der Basis des

Pterostigmas und der 2. Cubitalzelle.

Körperlänge 5 mm. VorderÜügellänge 4 mm. Flügelspannung

9 mm.

Capland. 1 S. Deege Sammler.

Cat. No. 12068.

I n d - a u s t r a 1 i s c h e Region:

krlerhbaumeri n. »p.

Augen massig gross, Schläfen breit. Antennen ziemlich dick,

2. Basalglied klein, fast kuglig; Anzahl der Fühlerglieder etwa 45.

Thorax glatt. Furchen des Antedorsums des Mesothorax sehr un-

deutlich oder bis auf geringe Reste verschwunden. Scutellum perlen-

artig erhaben. Mittelsegment polirt glatt, mit 2 scharfen medianen

Längsleisten, die hinten ziemlich weit von einander entfernt sind,

nach vorn convergiren und kurz vor dem Yorderende sich treffen.

Dicht am Vorderrand eine Querleiste.

Abdomen: 1. Tergit mit scharfen, massig dicht gestellten

Längsleisten in der ganzen Länge. Die Längsleisten des 2. und

3. Tergits sehr scharf und massig dicht angeordnet. Die 4 Felder

annähernd gleich lang, L etwas länger; -/s des Endes des letzten

polirt glatt.

Vorderflügel. \. Cubital- und 1. Discoidalzelle verschmolzen.

2. Cubitalzelle vorn spitz, 4eckig (oder öeckig), mit ziemlich langem

Aderstummel.

Rostbraun; Augen, Antennen mit Ausnahme der beiden Basal-

glieder, Mittelsegment, Hintercoxen und -beine, Abdomen mit Aus-

nahme der Pleuren schwarz. Flügel dunkel braun, je ein hj-alines

Fleckchen hinter der Basis des Pterostigmas und hinter der 2. Cu-

bitalzelle.

30*
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Körperläiio^e 11^/., mm. Vorderflügellänge IVI^ mm. Flügel-

spannung 25 mm.
Sula Besi (auch Soela Besi), Insel östlich von Celebes. 2 SS-

DoHERTY Sammler.

Cat. No. 30448.

Varietät: Seiten der Vorderhälfte des 1. Abdominaltergits

hell gelb, ebenso das Vorderende. Mittelbeine mit den Coxen braun.

Körperlänge 12 72 mm- Vorderflügellänge 13 mm. Flügelspan-

nung 29 mm.
Sumatra, Lahat. 1 S. Ditwaed Sammler.

Cat. No. 18264.

Gewidmet sei diese Art dem Andenken des Autors der Gattung.

hiinaculata n, sp,

Augen massig gross, Scliläfen breit. Antennen sehr dick;

2. Basalglied kurz und ziemlich dünn. Längsfurchen auf dem

Antedorsum des Mesothorax fehlend, kaum Reste zu erkennen,

Scutellum ziemlich gross, blasig gewölbt. Mittelsegment glatt, mit

3 ziemlich scharfen medianen Längsleisten, die sich hinten berühren

und nach vorn divergiren; vor dem Vorderrand eine undeutliche

Querleiste.

Abdomen: 1. Tergit in der ganzen Länge mit scharfen ziem-

lich weit gestellten Längsleisten. 2. und 3. Tergit mit scharfen,

ziemlich dicht gestellten Längsleisten; die 4 Felder annähernd

gleich lang, das 1. und 3. etwas länger, das letzte nur im 1. Drittel

gerieft, das übrige glatt.

Vorderflügel ohne Querader zwischen 1. Cubital- und 1. Discoi-

dalzelle. 2. Cubitalzelle 4eckig, vorn spitz, mit ziemlich langem

Aderstummel.

Eostgelb; Antennen mit Ausnahme der beiden Basalglieder,

Ocellen, Scheiden des Legerohrs, Abdomen vom 2. Tergit (in-

begriften) ab und die Hintercoxen und -beine schwarz. Aeusserstes

Vorder- und Hinterende der Hintercoxa und Vorderende der

Hinterschiene rostgelb. Flügel hell ockergelb, Aussenrandzone et-

was bräunlich angehaucht. Adern gelb; ein massig grosser rauch-

braun getrübter Fleck hinter der Basis des Pterostigmas.

Körperlänge 10 7.3 mm. Vorderflügellänge 10 mm. Flügelspan-

nung 22 mm. Länge des Legerohrs 8 mm.

Java. 1 V- E coli. Dr. R. Krieger.

Cat. No. 30449.
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Die Bracoiiideii-Gattuiig' Brauusia Krieche. 449

terniinalis (Beulle).

Afj'/fhis lerminalis Beulle, in: Hist. Nat. Ins. Hym., 1846, p, 484.
L'rauNsia tcnnmnlis (Brülle) ra.

Diese auf den Moliikken (Buru-Insel) lebende Art scheint der

Braunsia bimaculafa n. sp. älinlicli zu ' sein, unterscheidet sich aber

von ihr durch das Fehlen des grossen braunen Fleckes in der Mitte

des Vorderrandes der Vorderflüg-el hinter dem Pterostigma.

flavipeiinis (S>uth),

Agathis [lavipcnnis Smith, Journ. Linn. Soc. London, Zool., V. 7, 1863,

p. 12.

Acjathis siinthn D. T., Catal. Hym., V. 4, Bracon., 1898, p. 143.

Braioisid flavipennü (Smith) m.

Diese Species, deren Körperlänge ca. 14 mm beträgt, ist der

Braunsia UmacuMa n. sp. ähnlich, doch ist die Körperfarbe ganz

rostfarben, nur Gesicht, Vorderbeine und Mittelcoxen sind blasser.

C e r a m.

f'asciata n. sp.

Antennen ziemlich dünn, 2. Basalg-lied massig dick, Schläfen

ziemlich breit. Antedorsum des Mesothorax ohne Längsfurchen.

Scutellum ziemlich flach. Mittelsegment mit 2 medianen Längs-

leisten, die nach vorn zu convergiren imd am Vorderrand sich be-

rühren. Vorn eine ziemlich deutliche Querleiste.

A b d m e n : 1. Tergit mit wenig scharfen, aber ziemlich dicht

gestellten Längsleisten, vorn sind nur die beiden äussersten er-

halten, die sehr scharf sind. 2. und 3. Tergit mit ziemlich scharfen

und dichten Längsleisten; die 4 Felder annähernd gleich lang, 1.

und 3. Axenig länger; letztes polirt glatt, nur am Vorderrande noch

gerieft.

^'orderflügel. Zwischen 1. Cubital- und 1. Discoidalzelle keine

oder nur eine undeutliche Ader. 2. Cubitalzelle spitz 3eckig mit

nur geringer Andeutung eines Aderstummels.

Eostgelb ; Augen, Ocellen und Antennen (ohne die beiden Basal-

glieder) braun; 4. bis letztes Abdominalsegment schwarz.

Flügel hell ockergelb, Aussenrandzone bräunlich angehaucht,

eine massig breite mittlere Querbinde des Vorderflügels zwischen

Basis des Pterostigmas und Hinterrand braun.

Körperlänge 9 mm. Vorderflügellänge 8 mm. Flügelspannung

17V.> mm.
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450 Günther Enderlein,

Lombok. Sapit, 2000'. Mai und Juni 1896. 1 c?. E coli.

FEÜHSTORrEE.

Cat. No. 30450.

eariosa n. s^).

Augen massig- gross, etwas abstehend, Schläfen ziemlich schmal.

Antennen dünn, 2. Basalglied massig dick. Antedorsum des Meso-

thorax ohne Längsfurchen. Scutellnm sehr gross und nach hinten

ausgedehnt. Mittelsegment mit 3 ziemlich scharfen, aber nicht

scharfkantigen mittlem Längsleisten; die lateralen Längsleisten

massig scharf. Die Zwischenfelder unregelmässig runzlig (undeutlich

querrunzlig).

Abdomen: 1. Tergit fein und dicht längsgerieft, vorn wenig

deutlich. 2. und 3. Tergit fein und dicht, aber scharf längsgerieft,

2.-3. Feld annähernd gleichlang, 1. doppelt so lang; letztes Feld

polirt glatt, nur das vordere Drittel gerieft.

Vorderllügel mit sehr undeutlicher Ader zwischen 1. Cubital-

und 1. Discoidalzelle. 2. Cubitalzelle vorn sehr spitz, 3eckig.

Schwarz, Pro- und Mesothorax rostroth, Beine braun. Flügel

hyalin, sehr schwach bräunlich angehaucht. Adern braun. Ptero-

stigma gross, dunkelbraun.

Körperlänge 5 mm. Vorderflügellänge 4 mm. Flügelspannung 9 mm.

Ceylon. 1 S- Nietnee Sammler.

Cat"! No. 11934.

striata (Smith).

Agathis striata Smith, in: Journ. Linn. Soc. London, V. 6, 1862,

p. 66.

Braunsia striata (Smith) m.

Djilolo.

In der Färbung der Br. erlangen n. sp. ähnlich, doch viel

grösser als diese.

deceptor (Smith).

Agathis deceptor Smith, Journ. Linn. Soc. London, Zool. , V. 7, 1863,

p. 12.

Braunsia deccj)tor (Smith) m.

Die Länge beträgt nach der Original-Diagnose 12 mm. Die

Färbung ist der der Braunsia erlangeri n. sp. gleichfalls ähnlich,

doch sind die gelblich hyalinen Flügel nur an der Spitze breit braun.

Gera m.
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Die BracoDideu-Gattuug Braunsia Krieche. 451

bicolor (Brülle).

Afjdihis hlcolor BßULLE, in: Hist. Nat. In^. Hym., 1846, p. 483.

Ij'ni/nhsi'i bicolor (Brülle) m.

Augen sehr gross, Schläfen massig breit. Antennen dick, etwas

länger als die Vorderflügel, 2. Basalglied gross nnd dick; Anzahl

der Fülllerglieder etwa 54. Die Längsfurchen des Antedorsums des

Mesothorax fein und ziemlich stark einander genähert. Antodorsum

vom Dorsum verhältnissmässig wenig abgesetzt, die Parapsiden-

furchen -wenig scharf. Der polirt glatte Thorax ist überall fein und

spärlich punktirt. Scutellum gross, nach hinten etwas ausgezogen.

Mittelsegment mit 2 sehr scharfen medianen Längsleisten, die nach

vorn convergiren, aber nicht zusammenstossen, dazwischen am Hinter-

ende der Rest einer mittlem 3. Leiste. Die Felder zwischen den

medianen und den seitlichen Läugsleisten dicht mit unregelmässigen

scharfen Querleisten angefüllt.

Abdomen: Die hintere Hälfte des 1. Tergits mit ziemlich

weit stehenden, aber sehr scharfen Längsleisten, von denen die 3

schärfsten (2 seitliche und 1 mittlere) sich auf die vordere Hälfte

bis zum Yorderrand erstrecken und hier auffallend hoch und scharf-

kantig hervortreten, während die Zwischenfelder polirt glatt sind

und die undeutlichen Erhebungen sich eher zu Andeutungen von

Querleisten anordnen. 2. und 3. Tergit mit sehr scharfen, massig

dicht angeordneten Leisten ; 1. und 3. Feld fast doppelt so lang wie

das 2. und 4.; letzteres mit glattem Hinterende in
V.-,

seiner Länge.

Vorderflügel ohne deutliche Ader zAvischen 1. Cubital- und

1. Discoidalzelle. 2. Cubitalzelle öeckig mit ziemlich langen Ader-

stummel.

Schwarz; Kopf, Pro- und Mesothorax, Vorder- und Mittelbeine

rostgelb; Antennen mit Ausnahme der beiden Basalglieder, Augen

und Ocellen braun. Flügel l)raun mit einem schwachen rothvioletten

Schimmer, mit je einem unbestimmten hyalinen Fleckchen hinter der

Basis des Pterostigmas und hinter der 2. Cubitalzelle.

Kürperlänge 13 mm. Vorderflügellänge 12 mm. Flügelspannung

26 mm.
Süd-Celebes. Samanga. November 181)5. 1 S- Coli. Fruh-

STORFER.

Cat. No. 30451.

Vorliegendes Stück stimmt völlig mit der Beschreibung des aus

Australien stammenden 15 mm langen Originalstückes überein.
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452 GüNTHEK Endeelein, Die Bacoiiiden-Gattnug Braiiiisia Keiechb.

Alphabetische Uebersicht über die Arteu der Oattimg Braunsia.

analis Krieche. 1894
bicolor (Brülle 1846)

(bicolor Kriechb. 1894 = bilu-

nata Enberl.)
bilunata Enderl.
bimaculata n. sj).

cariosa n, sp.

congoensis n. sp.

deceptor (Smith 1863)

erlangeri n. sj).

fasciata n. sp.

fenestrata Krieche. 1894

flavipennis (Smith 1863)

fuscipennis u. sp.

germanica n. sp.

krie ebb aumeri n. sjj.

kriegeri n. sp.

m elanura n. sp.

chrac 6 a //. sp.

occidentalis n. sp.

occidentalis rar. obscurior n.

1- e i c h e r t i n. s]).

ruficeps Krieche. 1894
(smithii D. T. 1898 = flavi-

pennis (Smith 1863)

striata (Smith 1862)

siib sul c ata n. sp.

t er min all s (Brülle 1846)

tricolor (Gerst. 1858)
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